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Saturn/Pluto-Zyklen 
 
Kurz nach Jahresbeginn 2020 ereignete sich am 12. Januar auf 22°46´ Steinbock eine 
Saturn/Pluto-Konjunktion. Aus astrologischer Sicht treffen Saturn, Sinnbild für Struktur und 
Pluto, Synonym für Transformation zusammen. Bereits aus diesen einfachen Begriffen lässt 
sich vieles ableiten, was in den nächsten Jahren zu erwarten ist. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter anderem symbolisieren diese Zyklen Ende und Beginn, auch von Wirtschaftszyklen. 

Der letzte Saturn/Pluto-Zyklus währte ca. 37 Jahre. Pluto wird außerdem damit in 

Verbindung gebracht, dass Vorhandenes auf den Kopf gestellt, bis ins Mark geprüft und 

transformiert wird. 

 

Betroffen sind hiervon alle festen Strukturen, wie z.B. Staaten, Grenzen, Hierarchien, 

Führungspositionen, Führungsstil, alle fixen Positionen, Status Quo und Machtpositionen. 

 

Als Schattenseite besteht die Gefahr, der Versuchung zu erliegen, vorhandene Strukturen 

noch fester zu zementieren, es “noch toller zu treiben“, Macht oder Status um wortwörtlich 

jeden Preis erhalten zu wollen. 

 

Werden die Herausforderungen dieser Zeit angenommen, stellt sich tiefste Regeneration in 

allen Bereichen ein. Es findet eine konstruktive Erneuerung persönlicher und kollektiver 

Strukturen statt.  

 

SaturnPluto-Konjunktion am 12.01.2020 

Die Grafik wurde mit GALIASTRO,  
der astro-logischen Software erstellt. 
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Die Saturn/Pluto-Konjunktion im Jahr 1914, dem Jahr in welchem der erste Weltkrieg 

begann, fand im Tierkreisabschnitt Krebs statt. Das vierte Zeichen symbolisiert auf 

mundaner Ebene bekanntermaßen Bereiche wie Herkunft, Vaterland, Tradition, Gewohnheit 

oder Geborgenheit.  

 

Tatsächlich wurde eine alte, gewohnte anachronistische Ordnung so grundlegend und 

radikal transformiert, wie man es sich zuvor wahrscheinlich nicht hätte vorstellen können. 

Viele Strukturen, die ab 1914 noch nicht angepasst waren, erfuhren nun eine endgültige 

Metamorphose. Dennoch bleiben derart destruktive und unmenschliche Auslösungen in 

letzter Konsequenz immer unfassbar. 

 

Die Grafik wurde mit GALIASTRO, der astro-logischen Software erstellt. 

 

Auch auf:  

www.sternenstein.com/edition/epochen-Konstellationen 

www.facebook.com/astrozeit 

https://www.astrologiesoftware.com/galiastro/
https://www.sternenstein.com/edition/epochen-konstellationen/
https://www.sternenstein.com/edition/epochen-konstellationen/
http://www.facebook.com/astrozeit

